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Vor einem Kasperle-Theater.
Das Zauberstück hält den
Kleinsten der Zuschauer so
sehr in seinem Bann gefangen,
daß er darüber den sprich-
wörtlich gewordenen Reistopf
der Familie und damit seine
Pflicht vergißt... In Europa
müßte sich der arme Kunst-
liebhaber sicher auf ein dop-
peltes Nachspiel gefaßt machen.

Le tpectac/e <?ac downed /et
acteart /oramt ett h pat-
t/owzant <?ae ce petit garçon,
aa premier p/a«, en oa/dte
çae ta /ami//e compte rar
/e pot c/e riz ga'// /ât chargé
t/e ^aérir poar /e c/é/eawer.

/m cÂwow

Unten:
Zwei Possenreißer versuchen
mit ihrer Darstellung das In-
teresse der Zuschauer zu fes-
sein. Vorläufig scheinen die
beiden drolligen Kerle nur
kritische Blicke zu ernten.
Gerade weil sich das chinesi-
sehe Volk mit der Bühnen-
kunst eng verbunden fühltund
erstaunlich viel davon ver-
steht, benimmt es sich anfangs
stets prüfend und abwartend.

£» C/d«e, /e marché et /a
/été /orairce c/arent toate
/'arcwée et tar toatet /et
p/acet te c/rettewt c/et
f&éatret en p/ein i;ent. Let
C/?inoit tont /anatiçaet de
tpectac/et. 7/t en compren-
nent toatet /et /inettet et
tont det ,/aget impitojya/det.
Let acteart çai miment cette
tcenen'owt pat /'air d'o/>te-
nir ane comp/ète appro/>a-
tion det tpectateart. Vojyez
/et exprettiont da pa/»//c.

Der Besitzer einer Jahrmarktbude und sein glücklicher
Geselle haben sich in eine ihrer Packkisten zurückgezogen.

Le propriétaire d'ane Z>ara<?ne de tpectac/et et ton
attocié te tont retirét dant /a grande caitte det décort.

Glitzernde, lustige Ware wird überall feilgeboten, hie und da wird ein Handel abgeschlossen, aber
die Begeisterung des chinesischen Publikums gilt den herumziehenden Schauspielern, Akrobaten, dem
Kasperle-Theater und den Geschichtenerzählern. Mit unbefangenem, kindlichem Gemüt nimmt die

ganze Bevölkerung an dem bunten Treiben der verschiedenen Künstler teil und zieht unermüdlich
und dankbar von einer Schaubude zur anderen. Unsere Bilder halten einige typische Szenen fest.
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